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Transparenz im Handelsrgister bezüglich den
wirtschaftlich Berechtigten (Mo. 22.3637)

Gesellschaftsrecht

In der Herbstsession 2022 wies der Ständerat eine Motion von Lisa Mazzone (gp, GE) zur
Schaffung von mehr Transparenz bezüglich ausländischer Investitionen in hiesige
Handelsgesellschaften der RK-SR zur Vorberatung zu. Einen entsprechenden
Ordnungsantrag von Ruedi Noser (fdp, ZH) nahm der Ständerat mit dem Einverständnis
von Mazzone stillschweigend an. Die Genfer Ständerätin erklärte, dass im Schweizer
Handelsregister nicht ersichtlich sei, wer die wirtschaftlich Berechtigten von Schweizer
Handelsgesellschaften sind. Dies berge Risiken, wenn hiesige Unternehmen in
grösserem Ausmass von risikobehafteten, ausländischen Grossanlegerinnen und
-anlegern – beispielsweise Oligarchen auf einer Sanktionsliste – abhängig seien. Daten
dazu könne die eidgenössische Steuerverwaltung dank der Rückerstattungsanträge zur
Verrechnungssteuer bereitstellen, schlug Mazzone als Lösung vor. Der Bundestat hielt in
seiner Stellungnahme fest, dass er die Motion für nicht nötig halte, da zum Teil bereits
gesetzliche Grundlagen zur Erfüllung dieses Anliegens bestünden und von der
Verwaltung aktuell – auf Basis internationaler Entwicklungen im Rahmen der FATF –
eine Anpassung der Normen ausgearbeitet werde. Wie Ruedi Noser erklärte, könne die
Motion dank der Zuweisung an die Kommission zusammen mit jener Vorlage des
Bundesrates behandelt werden. 1

MOTION
DATUM: 28.09.2022
MARCO ACKERMANN

Zur Bekämpfung der Geldwäscherei und
Terrorismusfinanzierung muss ein Register
über die wirtschaftlich Berechtigten an
juristischen Personen und Trusts eingeführt
werden (Mo. 21.4396)

Finanzmarkt

Eine Motion Hurni (sp, NE) forderte die Einführung eines öffentlich zugänglichen
Registers über die wirtschaftlich Berechtigten an juristischen Personen und Trusts.
Das Register solle gemäss der Einschätzung der FATF als wirksames Instrument der
Bekämpfung der Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung dienen und so dem
Schweizer Finanzplatz und Wirtschaftsstandort die nötige Transparenz geben. Staaten
wie das Vereinigte Königreich, Dänemark und Norwegen hätten ein solches Register
bereits eingeführt und auch das Europäische Parlament habe diesbezüglich Beratungen
aufgenommen. Das undurchsichtige Finanzsystem und die grosse Komplexität von
juristischen Personen hätten in der Vergangenheit bereits zu verschiedenen
Verwicklungen der Schweiz in Skandale und zu generellen Schwierigkeiten geführt. Die
Problematik zeige sich etwa bei den von der Schweiz übernommenen Sanktionen gegen
Russland, wo es schwierig sei festzustellen, ob eine juristische Person unter die
internationalen Sanktionen falle oder nicht. Finanzministerin Karin Keller-Sutter vertrat
im Rat die ablehnende Position des Bundesrats und wies darauf hin, dass der Bundesrat
das EFD mit der Ausarbeitung eines Gesetzesentwurfs für ein zentrales Bundesregister
über wirtschaftlich Berechtigte von Schweizer Unternehmen sowie über Kategorien von
ausländischen Unternehmen beauftragt habe. Dieses Register könne ab Sommer 2023
bestimmte Schwachstellen bei der Überwachung und Anwendung von Sanktionen
ausmerzen, soll aber anders als vom Motionär gefordert nicht der Öffentlichkeit
zugänglich sein. Während die Fraktionen der SP, der Grünliberalen und der Grünen
geschlossen hinter der Motion standen, stellten sich ihr die SVP- und die FDP-Fraktion
entgegen. Die Mitte-Fraktion zeigte sich gespalten. Der Nationalrat nahm die Motion in
der Sondersession 2023 schliesslich mit 95 zu 92 Stimmen bei 2 Enthaltungen an. 2

MOTION
DATUM: 02.05.2023
CATALINA SCHMID
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Mittels Medienmitteilung gab die RK-SR im Juni 2023 bekannt, die Beratung der Motion
Hurni (sp, NE) für die Einführung eines öffentlich zugänglichen Registers über die
wirtschaftlich Berechtigten an juristischen Personen und Trusts vorerst
zurückzustellen. Sie begründete diesen Entscheid mit der anstehenden
Vernehmlassung zur Revision des Geldwäschereigesetzes. 3

MOTION
DATUM: 27.06.2023
CATALINA SCHMID

Wer sind die wirtschaftlich Berechtigten an
Schweizer Unternehmen? (Mo. 22.3456)

Gesellschaftsrecht

Mit 95 zu 94 Stimmen bei 3 Enthaltungen nahm der Nationalrat in der Sondersession im
Mai 2023 eine Motion Weichelt (gp, ZG) mit dem Titel «Wer sind die wirtschaftlich
Berechtigten?» äusserst knapp an. Die Grüne Nationalrätin forderte, dass der
Bundesrat eine Vorlage ausarbeitet oder geeignete Massnahmen trifft, um Transparenz
über ausländische Beteiligungen an Schweizer Unternehmen zu schaffen. Die
Motionärin begründete ihr Anliegen damit, dass aus dem heutigen Handelsregister nicht
ersichtlich werde, wer bei Mehrheitsbeteiligungen die effektiv wirtschaftlich
Berechtigten einer Unternehmung seien und hierbei deshalb erhebliche Risiken
schlummern könnten. Sie verwies dazu etwa auf internationale Reputationsverluste der
Schweiz bei Oligarchengeldern oder Potentatengeldern. Zudem leide durch diese
Intransparenz auch die Reaktionsgeschwindigkeit der Schweizer Behörden – etwa um
Sanktionen umzusetzen oder Geldwäscherei und Korruption zu bekämpfen. Betreffend
die bundesrätliche Empfehlung auf Ablehnung, weil bereits entsprechende Arbeiten zur
Stärkung der Verzeichnisse in Ausarbeitung seien, meinte Weichelt, dass der Bundesrat
mit dem «Bummelzug» unterwegs sei. Mit der Annahme der Motion könne der Druck für
einen entsprechenden Gesetzesentwurf aufrechterhalten werden. In der
nationalrätlichen Abstimmung war nur die Mitte-Fraktion geteilt: Während die Ratslinke
und die GLP-Fraktion klar für die Motion stimmten, lehnten die SVP- und die
FDP.Liberale-Fraktion das Anliegen ebenso geschlossen ab. 4

MOTION
DATUM: 02.05.2023
MARCO ACKERMANN

1) AB SR, 2022, S. 977 f.
2) AB NR, 2023, S. 729 f.
3) Medienmitteilung RK-SR vom 27.6.23
4) AB NR, 2023, S. 739 f.
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